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Revolution in Liſſabon
Der amtliche Wortlaut der amerikaniſchen Antwortnote

Die Einſtellung des Strafverfahrens gegen Liebknecht vom Reichstag abgelehnt
Die amerikaniſche Antwortnote
W T Berlin 10 Mai Die am 10 d M

vom amerikaniſchen Botſchafter überreichte Antwortnote
Iautet wie die Norddentſche Allgemeine Zeitung mit
teilt in Ueberſetzung wie folgt

Berlin 10 Mai Ew Exzellenz Jch habe die
Ehre auf Weiſung meiner Regierung Ew Exzellenz
die folgende Antwort auf die Note Ew Exzellenz vom
4 Mai d J mitzuteilen

Die Note der Kaiſerlichen Regierung vom 4 Mai
1916 iſt von der Regierung der Vereinigten Staaten

ſorgfältig erwogen worden Es iſt beſonders an ihr be
achtet worden daß ſie als Abſicht der Kaiſerlichen Re

gierung für die Zukunft kundgibt daß ſie ein Letztes
dazu beitragen will um ſo lange der Krieg noch dauert

die Beſchränkung der Kriegführung auf die
kämpfenden Streitkräfte zu ermöglichen und daß die
Kaiſerliche Regierung entſchloſſen iſt allen ihren See

befehlshabern die Beſchränkungen nach den anerkannten
völkerrechtlichen Grundlagen aufzuerlegen auf denen

die Regierung der Vereinigten Staaten in all den
Monaten beſtanden hat ſeit die Kaiſerliche Regierung
am 4 Februar 1915 ihre jetzt glücklicherweiſe anfgegebene

Unterſeebootspolitik ankündigte Die Regierung der
Vereinigten Staaten hat ſich in ihren geduldigen Be
mühungen um einen freundſchaftlichen Ausgleich der
aus jener Politik erwachſenden kritiſchen Fragen welche

die guten Beziehungen zwiſchen den beiden Ländern ſo

ernſt bedrohten beſtändig durch Beweggründe der
Freundſchaft leiten und zurückhalten laſſen Die Regie
rung der Vereinigten Staaten wird ſich darauf verlaſſen
daß die jetzt geänderte Politik der Kaiſerlichen Regie

rung hinfort eine gewiſſenhafte Ausführung
finden wird die die hauptſächlichſte Ge
fahr für eine Unterbrechung der guten
zwiſchen den Vereinigten Staaten und
Deutſchland beſtehenden Beziehungen
beſeitigen wird Die Regierung der Vereinigten
Staaten hält es für notwendig zu erklären daß ſie es
für ausgemacht anſieht daß die Kaiſerliche Regierung
nicht beabſichtigt verſtehen zu geben daß die Aufrecht

erhaltung der neu angekündigten Politik in irgend einer
Weiſe von dem Verlauf oder Ergebnis diplomatiſcher

Verhandlungen zwiſchen der Regierung abhänge ob
wohl einige Stellen in der Note der Kaiſerlichen Re
gierung vom 4 d M einer ſolchen Auslegung fähig ſein

könnten Um jedoch die Möglichkeit eines Mißverſtänd
niſſes zu vermeiden teilt die Regierung der Vereinigten

Staaten der Kaiſerlichen Regierung mit daß ſie keinen
Augenblick den Gedanken in Betracht ziehe geſchweige
denn erörtern kann daß die Achtung der Rechte ameri
kaniſcher Bürger auf hoher See von Seiten der deut
ſchen Marinebehörden in irgend einer Weiſe oder in
geringſtem Grade von dem Verhalten irgend einer
anderen Regierung das die Rechte der Neutralen und
Nichtkämpfenden berührt abhängig werden könnte Die
Verantwortlichkeit in dieſen Dingen iſt getrennt nicht
gemeinſam abſolut nicht relativ

Jch ergreife die Gelegenheit um Ew Exzellenz die
Verſicherung meiner ausgezeichneten Hochachtung zu

rneuern
gez James W Gerard

Sr Exzellen Herrn v Jagow Staatsſekretär des

eiten Ah bar nicht unternommen

Franzöſiſche Hetzereien gegen die
amerikaniſche Note

Bern 1 Dai T
ſchöpfen neue Hoffnungen aus der
wort auf die deutſche Fote

n o SoW T 1 M ie franzöſiſchen Hetzer
amerikaniſchen Ant

Echo de Paris ſchreibt Der Lauf der Erigniſſe hängt jetzt allein von der Art ab wie der Tauch

bootkrieg geführt wird Man macht ſich keine Jlluſir nenmehr über die ſchwierigen Folgen die ein neuer Suſſer

fall mit ſich bringen würde
Pichon ſchließt ſeine Betrachtungen im pPetit

Journal Die Sache iſt verhandelt und abgeurteilt
Das allgemeine Gewiſſen eilte dem Urteil des Prä
ſidenten voraus Wenn nicht heute ſo doch morgen folgt
die Strafe

Petit Pariſien quittiert hocherfreut daß
Präſident Wilſon den deutſchen Schacher ablehnte und
ſtellt triumphierend feſt Der Kaiſer hat ſeinen Meiſter
gefunden

Jm Temps heißt es u a Was m immer das
Morgen der deutſch amerikaniſ chen Beziehungen ſein

zur Verachtung Siemöge die Antwort iſt trocken bis
hat nunmehr große moraliſche Tragweite Sie ver
kündet daß die Unmoral des de utſchen Kaiſerreiches jede
Verbindung zwiſchen den Kulturvölkern unmöglich

macht

Revolution in Liſſabon
Budapeſt 11 Mai Der Bericht

erſtatter des Az Eſt in Spanien meldet
durch Funkſpruch aus Granada Jn
Liſſabon ift die Revolution ausgebrochen
Die Arſenale wurden in Brand geſteckt
Auch die Truppen meuntern Vor
wenigen Tagen berichtete der Pariſer
Figaro aus Liſſabon die portugieſiſche

Regierung habe in allen Städten das
Standrecht proklamiert Dieſe
Maßnahme richtete ſich in der Haupt
ſache gegen die Monarchiſten die eine
lebhafte Propaganda entfalten Jn portu
giefiſchen Re gierungskreiſen hegt man die
Befürchtung daß die Monarchiſten die aus
wärtigen Verwicklungen Portugals benutzen
werden um den Verſuch zur Wiederher
ſtellung der Monarchie zu machen

Vofſ Ztg

Zzurücweichen der Franzoſen ſüdweſtlich

der Höhe 304

Genf 11 Mai Dem heute vorliegenden franzöſi
ſchen Berichte über den Stand der Kämpfe im Abſchnitt
nächſt des Avocourtgehölzes iſt zu entnehmen
daß die deutſche Feuerzone ſich nach Erledigung des
franzöſiſchen Widerſtandes vor der Höhe 304 weiter
ſüdweſtlich erſtreckt Bezeichnend hierfür iſt der
auffallend knapp gehaltene franzöſiſche Tagesbericht der
darauf hindeutet daß die Franzoſen um die Behauptung
ihrer Stellungen hart kämpfen müſſen Rdſch

Genf 11 Mai D eſte der vom
304 auf direktes Verlangen der oberſten Heeres
zurückgenommenen öſiſchen Abteilungen habe
genwärtig nach der Pariſer t
Aufgabe den Südrand der Höhe als derenfranzöſiſch liebe nen Teil durch gleichzeitig
Weſten und en i ge führte Untgebot aller Kräfte zu behaupte um den Gegner n
ange von der zweiten Ziwie fern
Dieſem Beſtreben galten die geſtern von Gen
angeordneten Exkundungsaktionen nahe dereinerſeits nahe dem Mort Homn te andererſeits
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Höhe 92
Maerwartet nach beide n Ki chtungen erneute verſtärkte ün

ternehmungen rgendwe elche Störung der über eingroßen Teil der Höhe 304 ſich erſtreckende deutſch
Organiſationsarbeiten wurde geſtern weil undurchführ

Lok Anz

Spanien
Ein engliſches Geheimangebot an

zur Beſchlagnahme deutſcher Schiffe
Budape

Sevilla berichtet
Geheimnote an Spanien in der es die Regierung auf die

11 Mai
England richtete am 17

ſt Dem Az Eſt wird aus be
eineApril

Au2cAur 8 M r r hboſAusſchuß die Regierung zu beſeitigen Einig war
in der Kommiſſion darüber daß das Verhalten desr Liebknecht hier im Hauſe ohne jede

3 4 de r rdie Entſchließung des Reichstages ſein müſſe un
werde serde Ss muß ver hindert werden daß Dr Lie

wiederartige Taten
mit 10 gegen 4 S

den näch ſten Ge a theit en
D eshalb hat die om miſſion

Ant trage a b ge e le h
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Einwirkung auf
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tnecht
derhol t
timmen

fordert die in ſpaniſchen Häfen befindlichen deutſchen Abg Landsberg Soz Es gibt keinen einzigen Fall
Schiffe zu beſchlagnahmen und die Meerenge von Gi in der parlamentariſchen Praxis des Reichs in
braltar abzuſperren Damit wollte England erreichen dem man einem Antrage auf Einſtellung eine Straf
daß der holländiſche und der däniſche Handel gehemmt verfahrens nicht ſtattgegeben hätte Schon Windborſt
werde England verſpricht als Gegenleiſtung daß es hat einm al eind ringlich davor gewarnt gerade in Zeiten
wenn Deutſchland Spanien wegen der beſchlagnahmten der Erregung ſich von An tipa athien leiten zu aſſen
Schiffe den Krieg erklären ſolle die ſpaniſche Küſte Auch v Ve nningſen hat ſich in gleicher Weiſe geäußert

verteidige und nach dem Kriege Tanger an Spanien Der Rechtsfall Liebknecht ſoll dem militäriſchen Richter
übergeben werde Die ſpaniſche Regierung hält die Note nicht entzogen werden Der Reichstag hat nicht nach
geheim Sie wird die engliſchen Forderungen zweifellos juriſtiſchen ſondern nach politiſchen Geſichtspunkten zu
zurückweiſen Vofſ Ztg handeln Machen wir unſere Entſcheidung abhängig

e von der Schwere der Tat ſo ſetzen wir an die Stelle des
Kum Mue In der italieniſchen und feſten See was das ſubjektive Ermeſſen und die

größere oder geringere dialektiſche Gewandtheit DieStimmung des deutſchen Volkes kann durch ein Blatt
b 0k en on Papier oder durch Anſammlungen auf dem Potsda nerPlatz nicht erſchüttert werden Aus jeder Zeile des

K und k Kriegspreſſequartier 11 Mai Flugblattes ſpricht die Nervoſität eines Mannes der da
An den überhängenden Stellen der Tiroler Front glaubt in die Ge ſchi cke der Welt eingreifen zu können
zum Stehen gebracht an der Jſonzof r an t aus den Bewahren wir un e klare kühle Ruhe

wied Pr 1 ſ f
die Offenſivtätigkeit ihrer Jnfanterie v anſtg er Präſident r Kaempf teilt mit daß ein Antrag auf
eingeſtellt dagegen hat ihre A rtilteri t n der t a m e n t l i ch e A b ſt t m u n a eingelaufer n ſei

ganzen Tiroler Kärntner und Jſonzofron Be Abg Haaſe Soz Arbeitsgemr r S Abe eitsgem Durch die lehnungſchießung der öſterreichiſch ungariſchen Stellune ind der tr fßunte auf dag rgfverfehren gegen vieb

9 2 C u U w 44 Jihrer rückwärtigen Verbindungen mit großer itknecht nagteilig eingewirkt werden Von dem Ver
fortgeſetzt ohne jedoch an irgendeiner Stelle die bes hrechen des Landesverrats kan n keine Rede
ſichtigte Erſchütterung der öſterreichiſchungariſchen Ver ein Was als Quinteſſenz des Flugblattes hier an
teidigungslinien zu erzielen An der beſſarabi edeutet worden iſt war nichts was nicht jeder Sozial
ſchen Front hält die Ruhe der letzten Zeit immer noch demokrat hier ſchon ausgeſprochen hätte Die Se ürfe
an So iſt die Situation an der Dnujeſtrfront ebenfalls werd cht ausbleiben daß man einen politiſchenunverändert Deutſche 2 agesztg n pr he Rückſick ten hat treffen wol n Vom

R amt des Jnnern iſt die Kommandantur veranlaßtDie Deutſchkameruner in Madrid rden dem Reichstag die Unte rlagen auszuhändigen
W London 1k Mai Daily Telegraph um die Ablehnung der Anträge zu erzielen Große

V J Im J Jmeldet aus Madrid vom 5 Mai Etwa 900 Deutſch e In nks
aus Kamerun ſind in Madrid angekommen Fünf Dr v Laszewski Pole Ohne Anſehen der
auſend Eingeborene und eine Anzahl Europäer blieben nen wir aus re prinzipiellen Gründen die

in Spaniſch Guinea Kommiſſionsanträge ab Damit ſchließt die Debatte
Hierzu wird benerh daß an zuſtändiger Stelle noch T Antrag der Kommiſſon wird darauf in nament

nichts über die Jnternierung der in Spaniſch Guinea li Abſtimm g mit 229 gegen 111verbliebenen farbigen Angehörigen der Schutztrupp m b zwei Stimmenthaltungen an
wie die wahrſcheinliche Zurücklaſſung von O t r o m
Unteroffizieren zur Beaufſichtigung der 7 vird d ſte Leſung der Novelle zum Ver
kannt iſt Doch iſt Vorſorge getroffen word in sgeſetz fortgeſetlichſt umgehend Aufklärung über die Frage Dr Oertel ſkonſ Das Vereinsgeſetz war eine
auch daß die Namen ſämtlicher auf ſpani J d t überwundenen Blockpolitik Vorbedin
übergetretenen Deutſchen baldigſt n ns daß die Jugend von allen politiſchen
werden Bislang ſind wie wir bereits te ferngehalten wird Deshalb können wir
Tagen mitgeteilt haben nur die Namen der übe ſtimmen daß dieſe weſentliche Beſtimmung
tenen Gouvernementsbeamten bekannt G durchlöchert wurde Wi halten eine

Nove ür die Da des rieges un angebracht6 ann von T 20 reic erſ en hrlich da durch ſie der Burgfrieden gefährde
1 t d C 44 etW T Chriſtiania 11 Mai deldu d W geſt5 a rnavpben wer 7 9 r ewald Jch geſternnorwe giſcd en Tele u oure r S 4 d J M 9 7 um enrtl bender Beſatzung des Luftſchiffes L 20 d nelaſſf t v e umnſichere hin und her

worden C we v et uet kende P ſie durch die RechtſprechungGeſunken ſt Die Vorlage bedeutet alſot keine Erweiterung des bisherigen Vereinsrecht dern
London 11 Mai Lloyds meldet daß der britiſche nur eine Gleichm keit ſeiner Anwendung

Dampfer Dolcoath 1706 Tonnen geſunken iſt Abg Dr Jung nl Anregungen und Verbeſſe
t dieſem Entwurf werden n r

S B die Wi nſch De S sm 4 Da z245 arbeiter fallenv X 4 4 4eutſcher Reichstag en dieſes waht keznen Un
F r V d MI r i b tLiebknechts Haftentlaſſung gdgeletnt daß das Bereinzrecht durch

W T Berlin 11 Mai Reichstag Ar eingeſchränk rd 2 irBundesrat Dr VLisco Präſide t Dr K empf Wi Ge ſchenköfſfnet die Sitzung um 3 Uhr 16 Min U der Ta druck als we die Beder gordnung ſteht zunächſt der Bericht der Geſchäft C erſchätzt würde
ordnungske ſſion über die Anträg etr Haft Abg Stublk end orff Deutſ Fraktic C esentlaſſung des Abg Liebknes Die iiſſion opportun war V einzubrin brau cht
a die Ablehnung der Anträge verd W ſſen u it derAb Paye r fortſchr Vp berichtet über die Kom daß ſie gekor ſt Wir ſind des

ſſi ſjandlungen und gibt dem iſe Kenntnis daran tzugrk W grüßenvon d Komn and anturger i n ißig e a allen Art it auch La dgeſtel ſtand Er hat ſich d Pérbrechens des n gleiche Recht gewährt wird
verſud iegsverrat emacht Trampezinski Poleß Durch den Sprachenſonſtig V gel je t r ürden ihm zu 9 leg J r Il aber de Ver 30 ſetz 31 ein d A c ahme
gem t ſei der Abg Liebknecht geſtändig Zu d die Pe geworden Man ſollte uns nicht
juriſ Fragen hat die Kommiſſion keine Stelli ng abſpet ranlaſſung gehabt D Aufruf ma te J de agt Nächſte Sitzung Freitac Uhr
nicht die Feinde ſondern die einheimiſchen Stä chstages des Reichsſchatzamtesdie Herrſchſucht der Gr oß regierende antwo er Allgemeinen Penſionsfre und Fort ſetzungfordert e auf die Junker und be ren belchähefuhrenden der ten Debatte Salat t ihr



Der Bericht der Oberſten Heeresleitung

Großes Haupt quartier 11 Mafi
Weſtlicher Kriegsſchauplatz

Deutſche Flugzeuge belegten
Bahnanlagen bei Adinkerke mit Bomben

Auf dem weſtlichen Magasufce griffen die
Frauzoſen nachmittags beim Toten Meann abends
ſüdöſtlich Höhe 304 unſere Stellungen an Beide Male
brachen die Angriffe im Maſchinengewehr und Sperr
feuer der Artillerie unter beträchtücher Verluſten für
den Feind zuſammen

Eine bayeriſche Patreuille gar in
54 Franzoſen gefangen

Die Zahl ver bei den Kampfen

Kumart Wald

et dem 4 Mail um
Höhe 304 gemachten nnderwundeirg gefangenen
Frauzeſer iſt auf 53 Kfftziere 1515 Mann geſtiegen

Auf dem öſtlichen Mags ufer fanden in der
Gegend des Caillette Walter wöhrend der ganzen Nacht
Handgrangtenkämpfe tat Ein franzöſiſcher Angriff
in dieſem Walde wurde abgeſchlagen

Deſtlicher Kricgeſchundlatz
Rordlich des Bahnhofes Selbucg wurden 300 Meter

der feindlichen Stellung erſtürmt Hierbei fielen 309
un verwundete Geſangen ir unſere Händec Einige Ma
ſchinengeweyre vnb Minenwerfer wurden erbeutet

Bakian Kriegsſchanplag
Keine vefuaberen Ereigniſſe

Dderſte Herresleitung

e interparlamentariſche
Wirtſchafts konferenz in Paris

t ps vom 30 April und 1 Mai nahm ſie
eſolutron an

d

n

U Zum Antrag von Baudet über Vereinheitlichung
der Geſetzgebung der verbündeten Länder Die Von
ſerenz drückt den Wunſch aus daß die verbündeten Re
gierungen ein ſtändiges Organ errichten um gemein
ſam alle künftig notwendig werdenden Maßnahmen feſt
zulegen die den Schutz der Handels und ſonſtigen wirt
ſchaftlichen Beziehungen während und nach dem Kriege
betreſfen

2 Zum Antrag von Landry über Schutzmaßregeln
gegen die Ueberſchwemmung mit deutſchen Waren Die
Konferenz weiſt auf die Tatſache hin daß die Mittel
mächte infolge Sperrung ihrer Ausfuhr gegenwärtig
große Warenvorräte anſammeln deren Erſcheinen auf
dem Markte im Augenblick der Wiederherſtellung der
internationalen Handelsbeziehungen die ſchädlichſten
Wirkungen für die Jnduſtrien der verbündeten Länder
haben könnte und legt den Verbandsregierungen drin
gend nahe gemeinſam die geeigneten Maßregeln zur
Abwehr dieſer Gefahr ins Auge zu faſſen

3 Zum Antrag von Haudos über Erſatz von Kriegs
ſchäden Die Konferenz hält dafür daß der Staat in
jehem der Verbands Länder für vollſtändige Wicder
herſtellung der unmittelbaren und materiellen Schäden
die ſeine Bürger infolge eines Kriegsereigniſſes Plün
derung ſeitens des Feindes und der militariſchen Be
ſetzung erlitten haben aufzukommen hat ſie hält weiter
ein Intereſſe für vorliegend daß die allgemeinen Grund
ſätze der hinſichtlich der Wiederherſtellung der Schäden
einzuführenden Geſetzgebung in den verſchiedenen
Ländern in Uebereinſtimmung gebracht werden

Die Konferenz lenkt weiter die Aufmerkſamkeit der
Regierungen auf den Zuſtand der Unterlegenheit in den
die Produktion der Verbandsländer infolge des feind
lichen Einbruches im Vergleich zur Produktion der
feindlichen Länder im Augenblick der Wiederauf
nahme der internationalen Handelsbeziehungen gerateniſt ſowohl infolge der durch den Krieg verurſachten
Schäden der ſyſtematiſchen Fortführung von Maſchinen
Material und Waren des Handels der Jnduſtrie und
der Landwirtſchaft ſeitens des Feindes ſowie der Zer
ſtörung von Schiffen

Sie fordert die Regierungen auf die beſonderen
Formen der Entſchädigung ins Auge zu faſſen die von
den feindlichen Ländern hinſichtlich der Schadloshaltung

beſonders durch zwangsweiſe Hergabe entſprechenden
Guts zu fordern ſind wie auch die zeitweiligen Schutz
maßnahmen die zu ergreifen wären um die vorhandeneBenachteiligung der Krodaktien der Verbandsländer
auszugleichen

4 Zum Antrag von Bauctot über Poſtreform Die
Konferenz fordert die Delegierten der vertretenen Na
tionen auf dahin auf die einzelnen Regierungen zu
wirken daß Verhandlungen über Einführung von Vor
zugstarifen für den Brief Telegraphen und Telephon
Verkehr unter den Verbandsländern eingeleitet werden

5 Zum Bericht von Sibille betreffend Seetransvorte
Die Konferenz fordert die beteiligten Regierungen auf
in Beſprechungen einzutreten über Errichtung eines
dauernden Organs mit folgenden Aufgaben

a Beſtimmung der gemeinſamen Grundlagen für den
Warentransport zur See ohne Benutzung feind
lichen Gebiets
Aufſtellung von Garantien kund wenn nötig einer
Kontrolle um den feindlichen Ländern ein Tarif
ſoſtem aufzuerlegen das in Zukunft jede Er
ſchwerung des Warentransvorts aus den verbün
deten Ländern beſeitigt

Andererſeits drückt die Konferenz angeſichts der
eiten der Frachtenfrage im Hinblick auf die

S

wirtſchaftlichen Lebensbedingungen der Verbandsländer
den Wunſch aus e die Regierungen gemäß den Be
ſchlüſſen der politiſchen Pariſer Konferenz vom März
1916 ſofort Maßregeln zur Herabſetzung der Frachten

el er wenn nötig unter allgemeiner Requiſition
aller Handelsſchiffe gegen Entſchädigung um auf dieſe
Weiſe ſoweit wie nur möglich durch wirtſchaftliche Soli
darität der Völker die für Erringung des Sieges not
wendige Widerſtandskraft d ſichern

4 Zum Bericht von Maunoury über Schutz des
induſtriellen Eigentums Die Konferenz hält es für
nötig daß die Verbandsländer ſich enger zup Schutz
des induſtriellen Eigentums zuſammenſchließen be
ſonders durch Einrichtung einer internationalen Pa
tentregiſtrierung und durch Erweiterung der gemein
ſamen Organe zur vorgängigen Prüfung der Er
findungen7 Fumn Bericht von Bluyſen über das Handels
ſyſtem der Kolonien der Verbandsmächte Die Konferenz
ibt dem Wunſch Ausdruck daß alle Maßregeln zur Be
räftigung und Aufrechterhaltung der wirtſchaftlichen

Solidarität der Verbandsmitglieder und zum Schutz
ihrer eigenen Märkte gegen das Eindringen des deut
ſchen und öſterreichiſchen Handels grundſätzlich auf die
Kolonien und Schutzgebiete ausgedehnt werden unter
Vorbehalt derienigen Aenderungen und rig
die durch örtliche Notwendigkeiten geboten ſind und daß
ſobald als möglich Sonderabkommen unter den Ver
bandsmächten hinſichtlich der Kolonien getroffen werden
um ſich Seit die Vorteile der Ausfuhr und des
Verbrauchs der einheimiſchen wie kolonialen Produkte

zu erie Konferenz lenkt ferner die Aufmerkſamkeit der
Verbands Regierungen auf die Wichtigkeit der Reviſion
der internationalen Abmachungen über die beſonderen
das d e Kolonien und Protektorats
länder betreffenden Beſtimmungen

8 Zum Bericht Randle s über Jnternationgaliſierung
der Geſetzgebung über Handelsgeſellſchaften Eine Reform der Geſetzgebung über h chaften iſt
wünſchenswert zu dem Zweck den Handeltreibenden
der verbündeten Länder Einkauf und Verkauf zu er

leichtern

Dünkircher vnt vie

9 a Zur Reſolution Luzzatti s über Einſchränkung
der Barzirkulation und Errichtung eines internationalen
See Die Konferenz drückt den Wunſch ausdaß die Verbandsregierungen ſich ſofort darüber einigen

in Paris eine Konferenz techniſcher Vertreter der
Staatsfinanzverwaltungen und R uſammenzuberufen zur Prüfung und Anregung ſolcher

Maßregeln die die Lage der Banken und die Wechſel
knrſe zu beſſern geeignet wären

9b Zum Antrag von Randle zur gleichen Frage
Es iſt wünſchnswert daß in kürzeſter Zeit eine Kom
miſſion von Vertretern der Verbandsländer zuſammen
tritt um die geeigneten Mittel zur Entwicklung von
Handel und Jnduſtrie der vertretenen Länder ausfindig
zu machen und die Wechſelkurſe zu regeln ſo daß die
Länder in den Stand geſetzt werden den durch den Krieg
verurſachten gerapei ten zu begegnen
10 Zum Bericht von Chaſtenet über Poſtſchecks Die

Konferenz gibt dem Wunſche Ausdruck daß der Poſt
ſchech der in einzelnen Ländern bereits eingeführt iſt
allgemein zur Anwendung komme um die Metallzirku
lation zu beſchränken

11 Zum Bericht von MeRöville über falſche Waren
bezeichnungen Zur Annahme kommt die vom Bericht
erſtatter aufgeſtellte Theſe daß falſche Warenbezeichnung
ein Vergehen darſtelle Das dauernde Bureau der Kon
ferenz wird zur Vorlage vor dem nächſten Kongreß in
Rom die Regeln zur Feſtſtellung und Aburteilung ſolcher
Vergehen ausarbeiten

Als zweiter Punkt der Verhandlungen ſtand auf der
Tagesordnung die Beratung von Schutzmaßregeln gegen
die Ueberflutung der Vierverbandsſtaaten mit deutſchen P
Fabriken nach dem Frieden Nach dem Bericht im

Temps vom 29 April führte hierzu der Berichterſtat
ter Abgeordneter Landry aus Die Hinderniſſe die
die Blockade der deutſchen Ausfuhr bereitet haben die
Wirkung daß Deutſchland während des Krieges bedeu
tende Vorräte an Waren anhäuft die mit dem Ende
der Blockade die auswärtigen Märkte überſchwemmen
werden Zweifellos gilt dies nicht für alle Jnduſtrien
Denn die Blockade verhindert nicht nur die Ausfuhr
ſondern ebenſo die Zufuhr der Rohmaterialien Ohne
dieſe ſind umfangreiche Jnduſtriezweige wie diejenigen
der Baumwolle des Leders des Kautſchuk nicht imſtande
zu arbeiten und vermögen daher kaum die Bedürfniſſe
der Armee zu befriedigen Jedoch für Eiſen Stahl
Farbſtofee wie überhaupt die meiſten Zweige der leich
ten Jnduſtrie ſcheint die augenblickliche Produktion
Deutſchlands über den Bedarf des inneren Marktes hin
auszugehen Deutſchland wird jedenfalls aus dieſen
Vorräten Vorteil zu ziehen ſuchen ſie ſoweit möglich
draußen verkaufen und zwar um jeden Preis Es iſt
daher zu fürchten daß beim Uebergang vom Kriegs zum
Friedensſtand eine Ueberſchwemmung unſerer und der
neutralen Märkte mit dieſen Waren einſetzt Um ſich
dagegen zu ſchützen wären folgende Maßregeln zu er
greifen

a müßten in Deutſchland alle in Betracht kommenden
Vorräte beſchlagnahmt werden Dieſe Maßregel
erſcheint in gewiſſen Fällen nur als die Antwort
auf die zahlreichen Requiſitionen die Deutſchland
auf dem beſetzten Gebiet vorgenommen hat und
ſomit als eine Art Rückforderung

b müßte das Deutſche Reich dazu gezwungen werden
z auf die Ausfuhr ſeiner eigenen Waren zu

egen
e müßten die Verbandsmächte ſich durch Einführung

eeigneter Zölle gegen die Einfuhr deutſcher Warenſchüßen

2 Vereinbarungen über den internationalen Waren
transport Hierzu macht der Berichterſtatter folgende
Vorſchläge

a Bei Friedensſchluß Es treten wieder in Kraft
die Pariſer Konvention vom 11 Oktober 1909 über
den Automobilverkehr die Brüſſeler Konvention
vom 4 Februar 1898 über den Schiffstonnengehalt
die Berner Konvention vom 14 Oktober 1890 über
den Warentransport auf der Eiſenbahn Frank
reich erhält ohne jeden Vorbehalt das Recht Ton
nengebühren und Flaggenzuſatztaxen bei deutſchen
Schiffen und auf ihre Ladungen in franzöſiſchen
Häfen zu erheben
nach Einſtellung der Feindſeligkeiten Vollendung
des Seerechts durch neue Vereinbarungen der ſee
fahrenden Länder Abkommen zwiſchen den Eiſen
bahnen Belgiens Frankreichs und Jtaliens zur
Ausarbeitung einheitlicher Beſtimmungen Auf
rechterhaltung der von alters hergebrachten Rechte
gelegentlich der Reviſion der Berner Konvention
und Bekämpfung der deutſchen Anſprüche auf Be
herrſchung des Weltmarktes Zuſammentritt einer
Konferenz zur Ausarbeitung von Vorſchlägen über
ein Abkommen das den Warentransport zwiſchen
England und Belgien oder Frankreich Jtalien und
der Schweiz regelt

Fortſetzung folgt

Der Kampf um die iriſche Sprache
Erwähnt man die iriſche Sprache ſo muß man darauf

rechnen daß ſelbſt Unterrichtete mit Ueberraſchung aus
rufen Haben denn die Jren eine eigene Sprache
Auch dieſe h der Welt über die Exiſtenz und
das Leben des Gäliſchen der ſchönen alten Sprache der
Papen In iſt ein Stück des gründlichen erbarmungs
oſen ja geradezu ſataniſchen Zerſtörungswerkes das
England am iriſchen Volke vollbracht hat Ein bekannter
Vertreter des iriſchen Volkstums Dr G Chatter
ton Hill aus deſſen Feder in dieſen Tagen bei Karl
Curtius in Berlin eine höchſt beachtenswerte Schrift
über Jrland und ſeine Bedeutung für Europa er
ſcheinen wird weiſt darauf hin daß die Engländer um
die Jren gänzlich zu entnationaliſieren und Jrland ganz
und gar zu einer engliſchen Feſtung machen zu können
die Ausrottung der iriſchen Sprache unabläſſig mit
allen Mitteln betrieben haben Jndem ſie die Mehrheit
des Volkes zwangen Analphabeten zu bleiben und gleich
zeitig den Gebrauch der iriſchen Sprache unter An
drohung härteſter Strafe unterſagten war es ihnen auch

im Laufe von zwei Jahrhunderten nahezu ge
lungen dieſe Sprache zu vertreiben Dadurch hofften
die Engländer nicht nur den Begriff der iriſchen Natio
nalität den Jren ſelbſt zu verſchleiern ſondern auch den
Begriff in der ganzen Welt zu vernichten Die Jren
ſollten auch von außen her daran nicht erinnert werden
daß ſie eine Nationalität beſitzen Wenn die Jren keine
eigene Sprache mehr beſaßen ſo beſaßen ſie auch keine
eigene Nationalität und ſtellten nur noch eine Abart der
engliſchen Kulturart dar

Dieſer Plan war nahe am Gelingen Jm Laufe des
19 Jahrhunderts wurde die reiche ſanfte klangvolle
Sprache der Kelten die über eine bedeutende Literatur
beſonders in Lied und Epos verfügt faſt völlig ver
trieben Wohl hat Julius Rodenberg in den ſechziger
Jahren bei ſeinen Reiſen in Jrland die gäliſche Sprache
noch vielfach beim niederen Volk angetroffen aber der
engliſche Würger zog die Schlinge immer ſchärfer zu
Jn den neuntiger Jahren gab es nur noch einige Tauſend
Bauern im W eſten die England nicht verſtanden wäh
rend 99 d H der Bevölkerung die Sprache des angel
ſächſiſchen Eroberers als Mutterſprache gebrauchten

enn den Engländern die Ermorderung der gäliſchen
Sprache h nicht gelungen iſt ſo iſt es vor allem
die ungeheure Zähigkeit der iriſchen Raſſe und ihres
Nationalgefühls an der ihr Plan ſcheiterte Mochten
die Schulen geſchloſſen die Bücher verbrannt mochten
ſpen e äußeren Symbole der iriſchen Kultur vernichtet
ein die alte unſterbliche Erzählung von Jrlands
Größe und Jrlands Leiden ging doch von jeder iriſchen

r ſchon im Wiegenliede an ihre Kinder weiter und
mit verdoppelter Leidenſchaft erhielt ſich die Liebe zur

Heimak und ſteigerte ſie ſich womöglich noch bei den
Jauſenden und aber Tauſenden von Söhnen des heiligen
Patrick die aus dem Jammer der grünen Jnſel in die
Vereinigten Staaten geflohen waren Von dort gin
die neue Bewegung aus von dort kamen auch die Mittelum den Kampf für die Wiederbelebung der gäliſchen

Sprache wieder aufzunehmen i
zehnt hat dieſer Kampf
zeichnen

Die Genoſſenſchaft die dieſe Bewegung trägt und
pflegt iſt die Gäliſche Liga deren hervorragender
Leiter Douglas Hyde iſt Die iriſchen Blätter in den
Vereinigten Staaten bringen jetzt die Nachrichten aus
der Heimat faſt durchweg in gäliſcher Sprache die ſie
auch mit altgäliſchen Lettern drucken Was die Erfolge
in Jrland ſelbſt angeht ſo iſt es im Jahre 1907 der
Gäliſchen Liga gelungen in Dublin als Gegengewicht
gegen das ausgeprägt irenfeindliche Trinity College
eine iriſche Univerſität ins Leben zu rufen wo alsbald
auch die iriſche Sprache zu ihrem Recht kam Hier
werden viele Vorleſungen darunter ein Teil der Pflicht
vorleſungen in gäliſcher Sprache gehalten und jeder
Student der ſich immatrikulieren laſſen will muß zu
erſt eine Prüfung im Jriſchen beſtehen Bei Ausdruch
des Weltkrieges im Jahre 1914 lernten bereits nicht
weniger als 37 000 iriſche Kinder ihre Sprache in den
Schulen Jn den meiſten Städten werden jetzt die
Straßennamen auch iriſch angeſchlagen Zeitſchriften
und Zeitungen erſcheinen in iriſcher Sprache und auch
die in engliſcher Sprache abgefaßten Blätter Jrlands
bringen regelmäßig iriſche Aufſätze und Gedichte An
Preſſe Schule und Univerſität ſchließt ſich das Leben
ſelbſt an Jn immer zahlreicheren Familien wird nur
gäliſch geſprochen in den Kirchen wird vielfach gäliſch
gepredigt und in öffentlichen Verſammlungen wird gä
liſch geredet Das Bekenntnis zur iriſchen Sprache iſt
ein Bekenntnis zur iriſchen Sache geworden Unlängſt
geſchah es daß ein echter Jre einem Poliziſten auf eine
Frage die dieſer natürlich auf engliſch tat in Gäliſch
antwortete er wurde dafür gerichtlich beſtraft aber
gerade dadurch erregte der Vorfall in Jrland die größte
Empörung da es landauf landab hieß daß der Jre in
Jrland nicht Jriſch ſprechen dürfe

So hat ſich die nationale Bewegung in Jrland um
die altehrwürdige Sprache neu geſammelt die der
Fremde mit Stumpf und Stiel auszurotten verſucht
hatte Gerade dieſe Bewegung aber an der übrigens
ein Deutſcher der jetzt in den Verernigien Staaten
weilende ausgezeichnete Leltiſt Profeſſor Kuno
Mever durch ſeine Forſchungen erheblichen Auteil

Seit etwa einem Jahr
wachſende Erfolge zu ver

hat iſt ein ſicheres Zeugnis dafür daß die nationale
Kraft des Jrentums in ihren Wurzeln uner
ſchüttert und unerſchütterlich iſt Dieſes Jr
land das durch Jahrhunderte der unerhörteſten Ver
gewaltigung ſich erhalten und behauptet hat das immer
von neuem ſein Banner erhebt und dieſes neuen Blut
zeugen nur als einen neuen Bürgen des endlichen
Sieges begrüßt und feiert dies Jrland wird endlich
ſiegen Chatterton Hill ſagt Vielleicht kommt der
Tag erſt ſpäter viel ſpäter Aber kommen wird er
Das Weltreich Englands wird vergehen die Seele des
iriſchen Volkes aber die ſich in Sinn Fein und den
iriſchen Freiwilligen verkörpert iſt unvergänglich

Ehrentafel
Ein heldenmütiger Handgranatenkämpfer

Am 8 Oktober 1915 ſtürmte die 6 Kompagnie Jn
fanterie Regiments HerzogFerdinand von Braunſchweig
Nr 57 die ihr gegenüberliegende Stellung Ehe der
Graben zur Verteidigung ausgebaut werden konnte ging
der Gegner zum Gegenangriff vor Dem Gefreiten
Kalmutzke aus Eisleben Provinz Sachſen gelang
es durch wohlgezielte Handgranaten die Feinde ſolange
aufzuhalten bis die im Bau befindliche Barrikade fertig
geſtellt war und die einbrechende Dunkelheit dem Kampf
ein Ende machte

Jn der Nacht vom 10 auf den 11 Oktober erfolgte
nach voraufgegangener heftiger Beſchießung ein plötz
licher Angriff des Feindes bei dem er in den Grahben
gelangte Ein ſofort unternommener Gegenſtoß der
6 Kompagnie warf den Gegner wieder zurück Gefreiter
Kalmutzke kämpfte mit Handgranaten an der Spitze der
Kompagnie Als die Feinde ſahen daß ſie das Graben
ſtück nicht halten konnten ſprengten ſie es in die Luft
dann ſtürmten ſie ſofort wieder vor Hier ſtießen ſie
r auf den Gefreiten Kalmutzke der mit mehreren
Kameraden dem Verſchüttetwerden entgangen war Un
bekümmert um das was hinter ihm vorgegangen war
warf er mit guter Wirkung eine Handgranate nach der
anderen Seine Kameraden fielen Sprengſtücke einer
fang Handgranate verletzter Kalmutzke erheblich
im Geſicht aber unerſchüttert verteidigte er den Trich
terrand bis es den ihm nachgeſandten Kameraden ge
lungen war eine Barrikade zu errichten wodurch der
Beſitz des Grabens geſichert war Jetzt erſt ging Kal
mutzke durch den Blutverluſt erſchöpft zurück und ließ
ſich verbinden

Der Kommandierende General überreichte perſönlich
dem Gefreiten Kalmutzke das Eiſerne Kreuz 1 Klaſſe

Gelungener Ruſſenfang
Bei den T iwpfrn um Bzianka erhielt das Königlich

e 22 Jnfanterie Regiment t Wilhelm von
HKohenzollern im Mai 1915 den Befehl eine von den
Ruſſen mit ſtarken Kräften beſette Höhe im Sturm zu
nehmen Da dies ohne große Verluſte nicht möglich ge
weſen wäre wurde zunächſt eine Patrouille unter Füh
rung des Unteroffiziers Gebhardt aus Gangreh
weiher von der 12 Kompagnie gegen die Höhe vor
geſchickt mit dem Auftrage den durch den ſteten Rück
zug bereits mürbe gewordenen Gegner zur Uebergabe
aufzufordern Gebhardt ein erprobter Patrouillenführer
der ſich auch zu dieſer Aufgabe freiwillig gemeldet hatte
machte ſich ſogleich mit ſieben Begleitern auf den Weg
Als die Ruſſen die Patrouille bemerkten eröffneten ſie
ein heftiges Feuer Gebhardt zog ſich mit ſeinen Leuten
in Deckung zurück um ſich dann durch eine Schlucht dem
Gegner aus der Flanke zu nähern Das Unternehmen
glückte und Gebhardt ließ ein lebhaftes Feuer auf die
völlig überraſchten Ruſſen eröffnen Er ſelbſt forderte
die Beſatzung des Grabens zur Uebergabe auf Dieſe
warf auch wohl im Glauben eine ſtärkere Abteilung
in der Flanke zu haben die Gewehre weg und ergab
ſich So machte Gebhardt mit 7 Mann 200 Gefangene
wodurch es dem Regiment möglich war die Höhe ohne
Verluſte zu erreichen

Unteroffizier Gebhardt bereits mit drei Auszeich
nungen darunter der Goldenen Verdienſtmedaille deko
riert wurde für dieſe wackere Tat auf der Stelle zum
Vizefeldwebel befördert

Gefährliche Erkundung
Der Unteroffizier der Reſerve Winkler aus Groß

Brieſen Kreis Grottkau von der 7 Kompagnie
terie Regiments von Winterfeldt 2 Oberſchleſiſches
Nr 23 ſollte am 8 September 1914 nachmittags feſt
ſtellen ob das Dorf Vilotte vom Feinde beſetzt ſei Mit
ſeinen drei Begleitern beobachtete er zunächſt aus einem
Walde der vom nächſten Gehöft des Dorfes etwa 100
Meter entfernt war Die Mauern des erſte waren
mit Schießſcharten r die ins Dorf führende
Straße verbarrikadiert Dorf ſelbſt regte ſich nichts
Winkler entſchloß ſich um nicht das Leben ſeiner Leute
zu gefährden allein ſeinen Auftrag auszuführen Er
inſtruierte die zurückbleibenden Kameraden über die an
die Kompagnie zu erſtattende Meldung falls er nicht
zurückkommen ſollte dann ging er allein vor überſtieg

Augenblick fielen aus dem Hauſe ſelbſt und einemüberliegenden Gehöft mehrere Schü Winkler v
zuſammen und wurde von zwei Franzoſen 177 in das
Haus gezogen Die Leute ſeiner Patrouille kehrten ſo
fort zur Kompagnie zurück denn ihr Auftrag die An
weſenheit des Feindes feſtzuſtellen war erfüllt

Am Abend des folgenden Tages wurde e
Winkler nach der Einnahme von Vilotte in einem Haus
aufgefunden Er ſatt drei ſchwere Verwundungen
die von den Franzoſen erf verbunden warenFür ſein e Ver len wurde Unteroffizier
Winkler mit dem Eiſernen Kreuz 2 Klaſſe ausgezeichnet

Mutige Verhinderung feindlicher Umgehnng
Am 24 September 1914 wurde die Stellung der

11 Kompagnie Jnfanterie Regiments von Courbière
2 Poſenſches Nr 109 die an einem ſteilen Abhange lag
um 5 Uhr früh bei unſichtigem Wetter von ſtarken fran
zöſiſchen Kräften angegriffen Der feindliche Anſturm
Dre die Front der Kompagnie wurde gen

Werk ehe linker Flügel wird a
tärkeren franzöſiſchen teilungen umgangen Un
emerkt waren dieſe bis auf 15 Meter an die Stellung

herangekommen Jn dieſem gefährlichen Augenblick er
hält der Sergeant Bragulla aus Görlitz den Befehl
mit ſechs Mann die linke Flanke zu decken Unter Be
nutzung der Geländefalten ſchiebt er ſich mit ſeinen
Leuten nach links rückwärts hinaus eilig und re
Ein Mann der Patrouille fällt aber der Führer läßt
ſich nicht aufhalten bis er die Flanke des Gegners ge
wonnen hat Eben erklimmen die Franzoſen den ſteilen
Abhang vor dem linken Flügel der Kompagnie Da
faßt ſie Bragulla mit wohlgezieltem Feuer in der
Flanke was nicht fällt weicht eilig in die ſchützende
Schlucht zurück Die Gefahr der Umgehung war be
ſeitigt

Sergeant Bragulla erhielt für ſeine Tapferkeit und
Umſicht das Eiſerne Kreuz 2 Klaſſe

Kriegsallerlei
Deutſchland auf der ſchiefen Ebene

Clemenceau ſchreibt in Homme Enchatne vom 28
Die deutſche Offenſive bei Verdun iſt vielleicht noch
nicht ganz erſchöpft hat aber ſehr viel von ihrer Heftig
keit eingebüßt Man teilt uns zu genau mit daß der
Kaiſer nach Wilna geht damit wir glauben ſollen daß
die Operationen bei Verdun S en ſind ich würde
mich nicht wundern wenn dieſelben an einem anderen
Punkt wieder anfangen Wenn der amerikaniſche
Konflikt durch einen großen Rückzug beendet wird kann
man darin nur das charakteriſtiſche Anzeichen eines
baldigen endgültigen Zuſammenbruchs ſehen Geſtern
wurde uns noch eine Verſchärfung des Bootkrieges
als Notwendigkeit für Deutſchland hingeſtellt Obgleich
die Amerikaner mit einem übergroßen Quantum Ge
duld ausgerüſtet waren ſind ſie der deutſchen See
räuberei doch ſehr überdrüſſig geworden wie die Schweiz
die Fliegerbomben Die Regierung in Waſhington hat
geſprochen und die Herzen der Neutralen ſchlagen höher
Deutſchland hat nur die Wahl zwiſchen der Entehrung
eines Rückzuges oder dem Sprung in den Abgrund
Die Boches ſetzen Depeſchen in Umlauf nach denen ſie
die Entehrung wählen ſie haben auch was die Nieder
lage anbelangt ſo wenig zu verlieren daß ihnen das
Opfer nicht ſchwer gefallen ſein wird Was annehwen
läßt daß die Leiter Deutſchlands an Wahnwitz leiden
iſt die lächerliche Tätigkeit in Jrland zuſammen mit
einer gleichzeitigen Offenſive der Flotte an der eng
lichen Küſte Wie kann man ein ſo törichtes Unter
nehmen mit der Führung eines großen Krieges in Zu
ſammenhang bringen Die feſte Haltung Redmonds
und ſeiner Freunde ſagt deutlich genug daß es in ſeinem
edlen Lande keine Mitſchuldigen des Kaiſers gibt Dies
Ereignis das dazu dienen ſollte Engla zu be
unruhigen und es vielleicht zu veranlaſſen Truppen
vom Kontinent wegzuziehen kann alſo nur zur Be
ruhigung beitragen indem es klar die Ohnmacht der
Deutſchen zeigt Je fehlte nur noch daß Asquith ſich
ermannte und wie Wilſon ein Beiſpiel von Energie
gäbe indem er auf Nebenſächlichkeiten verzichtete und
endlich zur endgültigen Entſcheidung in der Frage der
Dienſtpflicht käme durch die Deutſchland die letzte
Hoffnung auf die Möglichkeit eines Erfolges genommen
wird Es wäre recht erfreulich wenn dieſe Entſcheidung
nicht allzufern wäre

Frankreich in Marokko
Unter den Perſönlichkeiten die in Frankreich ſich

durch einen beſonderen Deutſchenhaß anszeichnen ſteht
der franzöſiſche General Lyautey mit an einer der
erſten Stelle Er iſt von Hauſe aus Lothringer und
hat in ſeiner Stellung als Gouverneur von Marokko
Gelegenheit gehabt zu ſehen welche gewaltigen Leiſtungen
die Deutſchen in Nordafrika aufzuweiſen hatten Kurz
nach Kriegsausbruch hat er bekanntlich die ſcharfen
Maßregeln gegen die Deutſchen in Marokko ergriffen
Er hat ihre Unternehmungen geſchloſſen und zwangs
weiſe Liquidationen rn Auf ihn ſind auch
die Gerichtsurteile zurückzuführen die gegen eine Reihe
von Deutſchen in Marokko gefällt worden ſind Natur
gemäß hat er ſich durch ſein ſcharfes Vorgehen in Frank
reich ſehr beliebt gemacht und es wird in der franzöſi
ſchen Preſſe ihm dankend beſtätigt was er in Marokko
zum Ruhme Frankreichs alles geleiſtet hat Dabei wird
betont daß dieſe Leiſtungen um ſo höher zu veranſchl
ſind als der Heilige Krieg in Marokko nicht ſo ein
druckslos geblieben ſei wie vielfach von Frankreich be
hauptet werde Jm Gegenteil wie im Orient die Nach
richten überhaupt ſehr n verbreitet werden ſo auch
in Marokko Die Ankündigung des Heiligen Krieges
war bekanntlich in Tuneſien am gleichen Abend bekannt
und auch in Marokko verbreiteten ſich die Nachrichten
von den Vorkommniſſen in der iſlamitiſchen Welt mit
ungeheurer Schnelligkeit Angeblich ſoll es nur die tat
kräftige Haltung von Lyautey geweſen ſein die
Unruhen in Marokko niedergehalten hat Zwiſchen denZeilen lieſt man aber vaß ihm dies durchaus nicht

leicht gefallen iſt und daß er im Gegenteil mit
Schwierigkeiten zu kämpfen hatte namentlich nach
Mißerfolgen der Franzoſen und Engländer an den Dar
danellen die unter den Bewohnern Marokkos ſehr ſchnell
bekannt geworden ſind

die Barrikade und begab ſich nach dem erwähnten Geln wo z derlachte dig ar zu fen Ja dielen e

r
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